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Abréviations

BABS Bundesamt für Bevölkerungsschutz

OFPP Office fédéral de la protection de la population
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Am 8. Dezember 2017 verabschiedete der Bundesrat die aktualisierte nationale
Strategie zum Schutz kritischer Infrastrukturen 2018–2022. Als kritische Infrastruktur
werden Prozesse, Systeme und Einrichtungen bezeichnet, welche für das Wohlergehen
der Bevölkerung und das Funktionieren der Wirtschaft eine zentrale Rolle einnehmen.
Zum Schutz dieser Infrastrukturen definierte der Bundesrat nach enger
Zusammenarbeit mit deren Betreibenden, den zuständigen Aufsichts- und
Regulierungsbehörden sowie den Kantonen 17 Massnahmen, mit welchen die
Versorgungssicherheit der Schweiz sowohl sektorspezifisch als auch
sektorübergreifend optimiert und erhalten werden soll. Die Stossrichtung der bereits
2012 in Kraft gesetzten Strategie wollte die Regierung jedoch weiterhin beibehalten. Die
aktualisierte Strategie ziele vielmehr darauf ab, relevante Arbeiten in einen
kontinuierlichen Prozess zu überführen, rechtlich zu verankern und punktuell zu
ergänzen. Zur Erreichung dieser Ziele beauftragte die Regierung alle zuständige
Aufsichts- und Regulierungsbehörden damit, die Sektoren der kritischen
Infrastrukturen auf das Vorliegen erheblicher Risiken für Versorgungsstörungen zu
prüfen und solche bei Bedarf zu minimieren.
Darüber hinaus beauftragte der Bundesrat das BABS mit der Führung eines
Verzeichnisses von für die Schweizer Versorgung strategisch bedeutenden Objekten.
Dies sei notwendig, um den Infrastrukturbetreibenden im Falle einer Katastrophe oder
Notlage eine möglichst rasche Unterstützung durch die Armee und Partner des
Bevölkerungsschutzes zu gewährleisten. Diese seien ausserdem dazu angehalten,
vorsorglich Einsatzplanungen zur Verhinderung von Ausfällen oder zur raschen
Wiederaufnahme der Funktionsfähigkeit zu erarbeiten und periodisch zu aktualisieren.
Im Rahmen der Strategie prüfe der Bundesrat zudem die Notwendigkeit von
zusätzlichen Rechtsgrundlagen wie einer Meldepflicht bei schwerwiegenden
Sicherheitsvorfällen und Ausfällen sowie sektorübergreifende Vorgaben zur «Resilienz
der Betreiber kritischer Infrastrukturen».
Die Strategie 2018–2022 und ihre Massnahmen sollten laut Bundesrat im Jahr 2022 auf
ihre Wirksamkeit überprüft und allenfalls aktualisiert werden. 1
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1) Bericht BR vom 8.12.2017; Medienmitteilung BR vom 8.12.17; Strategie BR SKI
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